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Bei Ulmer scheint es mächtig zu brummen und zu summen, wenn man sich 
nur die Bienenliteratur anschaut. In dem Buch Die Wege des Honigs1 ha-
ben der Fotojournalist Éric Tourneret und die Journalistin Sylla de Saint Pi-
erre die weitreichenden und tiefen ökologischen Verbindungen der Bienen 
mit den unterschiedlichen menschlichen Kulturen beeindruckend dokumen-
tiert. Die Wildbienen Deutschlands 2und Wilde Bienen3 beschreiben er-
gänzend die Vielfalt und Bedeutung der kleineren Verwandten der Honig-
biene, die gegenüber ihrer größeren Schwester leider stark bestandsge-
fährdet sind. Im vorliegenden Band haben Tourneret und Saint Pierre den 
Bienenexperten Jürgen Tautz mit in den Bienenstock genommen (wenn 
diese Anspielung erlaubt ist) und dringen nun in acht Kapiteln4 tiefer in den 
gesamten Themenbereich des Bienenvolkes ein: man verfolgt das Leben 
des Volkes im Jahresverlauf, lernt die Leistungen der Königin und die unter-
schiedlichen Stadien der Arbeitsbienen kennen und erfährt viel Spannendes 
über Blütenökologie, Nestarchitektur oder Intelligenz und Kommunikation 
der Bienen. Auch die Probleme, die Menschen den Bienen bereiten, werden 
angesprochen: Verlust der Lebensräume und damit auch der Flora, indus-
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trielle Landwirtschaft mit ihrem Eintrag von Pestiziden und Neonikotinoiden, 
Auswirkungen des Klimawandels, Ärger mit der Varroamilbe oder auch die 
Problematik mit gepanschtem Honig, der aus wirtschaftlichen Gründen mit 
Sirup oder Zucker gestreckt wird. Die Informationen sind nicht nur sehr ver-
ständlich geschrieben, sondern werden auch mit vielen Fakten, Details und 
Beispielen aussagekräftig unterstützt. Wenn sich experimentell herausstellt, 
daß Sammlerinnen, die einem Neonikotinoid ausgesetzt wurden, mit zu-
nehmender Entfernung vom Stock die Orientierung verlieren,5 sollte man an 
verantwortlicher politischer Stelle langsam anfangen nachzudenken und 
nicht nur den Beteuerungen der Agraglobby Glauben schenken. Wen wun-
dern eigentlich diese Ergebnisse, wenn man weiß, daß Neonikotinoide die 
Weiterleitung von Nervenreizen stören. Neben der reinen Wissensvermitt-
lung begeistern natürlich die grandiosen, oft doppelseitigen Fotos (deren 
Zahl im Buch leider nicht genannt wird, aber auf der homepage des Verla-
ges mit 152 angegeben wird) von Bienen und Landschaften. Dieser impo-
sante Band mit seiner Mischung aus Fachwissen und bildlicher Dokumenta-
tion zeichnet ein beeindruckendes und ästhetisches Bild vom vielfältigen 
Leben des kleinsten Nutztieres des Menschen. Welch Wunderwerk der 
Technik der Bienenkörper (ca. 11 bis 13 mm groß und 82 mg schwer) ist, 
zeigen Text und doppelseitiges Bild (S. 228/229): 60.000 Geruchsrezepto-
ren auf den Antenne; 5.500 Facetten der Augen; einzigartige Konstruktion 
der Hinterbeinen zum Sammeln von Pollen und Propolis; unterschiedliche 
Geschmacksrezeptoren (Salz, Zucker) an den Füßen; dazu ein winziges 
Gehirn von knapp 1 mg mit hohem Organisationsgrad; das muß „Mensch“ 
erst einmal nachmachen können. Wer das Leben der Bienen in allen Ein-
zelheiten kennenlernen und dazu noch faszinierende Bilder sehen möchte, 
die kaum jemand bisher gesehen hat, kommt an diesem Werk nicht vorbei. 
Ein gesondertes Literaturverzeichnis gibt es nicht, entsprechende Hinweise 
werden aber in den einzelnen Kapiteln reichlich gegeben.  
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